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 Vorwort 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser, 
 
ein, wie ich finde, sehr buntes Heft mit vielen ebenso abwechslungsreichen Themen 
liegt vor Ihnen. Mit viel Zuarbeit unserer großen Zahl an Helfern ist als Ergebnis 
entstanden, was viele Facetten unseres Hobbys zusammenträgt. 
 
Da gibt es Neuheiten und Techniken, über die wir erstmals berichten. Ich denke nun 
an einen kleinen Garagenbausatz, der gleich im ersten Artikel behandelt wird. 
Redutex-Folien sind für viele Modellbahner ebenso neu und haben erst begonnen, 
den Markt der Spur Z zu erobern. 
 
Und auch in den Meldungen finden Sie wieder, wie Sie es von uns gewohnt sind, viel Wissenswertes, 
was ebenso neu ist. Das alles kennzeichnet den aktuellen Teil dieser Ausgabe. Aber wir haben auch 
geschaut, was unsere Gemeinschaft im Herbst 2021 so ausmacht und ausgemacht hat. 
 
Immerhin zwei Messen haben, wenn auch mit Einschränkungen, wieder stattgefunden, während 
beispielsweise das von vielen sehnsüchtig erwartete Adventstreffen in Zell an der Mosel mit Rücksicht 
auf unsere Gesundheit ausfallen musste. Ähnlich erging es auch anderen Ausstellungen rund um den 
Tag der Modelleisenbahn, die wieder ein Mal aussetzen mussten. 
 
Wie es den Besuchern und Ausstellern in Friedrichshafen und Dortmund zu Mute war, das hat uns 
deshalb sehr beschäftigt. Unsere Korrespondenten auf beiden Veranstaltungen haben Ausschau 
gehalten und ihre Eindrücke zusammengetragen. 
 
Der dritte, inhaltliche Schwerpunkt dieser Ausgabe ist das anstehende Weihnachtsfest. Traditionell bildet 
es den Höhepunkt eines jeden Modellbahnjahres. Wünsche werden erfüllt, eine Anlage bildet einen 
festlichen Rahmen, während sie für andere Anlass zum Träumen und Entfliehen aus dem hektischen 
Alltag ist. 
 
Auch das haben zwei Autoren treffend umzusetzen gewusst: Unser Übersetzer Christoph Maier zeigt 
uns, wie seine erste Schnee-Anlage entstanden ist, die auch seine weniger modellbahnbegeisterte 
Familie zum Schwärmen bringt. Günter Falkus hat versucht, seine Erfahrungen aus dem 
Schiffsmodellbau mit seiner Modellbahnleidenschaft zu verbinden und seinen Lieblingshumoristen 
gleichzeitig zu würdigen. Auch hier dürfen Sie gespannt sein! 
 
Ich wünsche – im Namen aller Redakteure und Übersetzer – an dieser Stelle schon mal fröhliche und 
gesegnete Weihnachten! Wir nähern uns ja in Riesenschritten dem Jahresende. Bevor wir aber die 
Schwelle zum Jubiläumsjahr der Spurweite Z überschreiten, steht noch ein Artikel zu unserem 
Jahresschwerpunktthema aus. 
 
Rainer Tielke lässt uns wissen, wie sich seine Marke Ratimo-Z aktuell weiterentwickelt und enorm 
verändert. Hautnah dürfen wir dabei sein, wenn er nicht nur neue Wege beschreitet, sondern seinen 
Techniken weiter perfektioniert. 
 
Freuen Sie sich mit mir auf einen würdiges Finale des ausklingenden Jahres 2021 
  
 
Her-Z-lich, 
 
Holger Späing 

Holger Späing 
Chefredakteur 
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US-Garagen von Archistories 
Einstieg leicht gemacht 
 
Es müssen nicht immer große Gebäudemodelle sein, die einen ausführlichen Artikel verdienen. 
Auch kleine Bausätze können Freude bereiten, Erfahrungen vermitteln und für schöne Szenen 
auf der Anlage sorgen. Im vorliegenden Fall ist all das gegeben und wir haben zudem einen guten 
Einstieg für alle diejenigen gefunden, die sich zum ersten Mal im Umgang mit Hartkarton üben 
möchten. 
 
Für das US-amerikanische Ztrack Magazine hat Archistories exklusiv einen kleinen Bausatz produziert, 
den dessen Abonnenten mit der Juni-Ausgabe als Gratisbeigabe erhalten haben. Die in einer kleinen 
Papierhülle enthaltene „American Garage“ passt zu den Farmhäusern aus dem 19. Jahrhundert. 
 
Deshalb wurde das Kleingebäude auch in denselben Farben hergestellt und lässt sich auch jeweils 
ergänzend einzeln in der Wunschfarbe kaufen. Gemeinsam mit dem Hausbausatz ermöglicht dies eine 
noch größere Zahl an Variationsmöglichkeiten. 
 

Bestellt werden kann der kleine Bausatz direkt bei Ztrack oder von deutschen wie auch außerhalb der 
EU ansässigen Kunden beim 1zu220-Shop. Wegen dieser Optionen und angesichts des hervorragenden 

Auch auf deutschen Anlagen ist die US-Garage von Archistories durchaus denkbar. Sie kann hier einem Freund amerikanischen 
Lebens als Unterstand dienen oder auch skandinavisch gestaltet und als Gartenhaus umgebaut werden. 
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Lerncharakters beim Üben des Umgangs mit Hartkarton haben wir uns entschlossen, das leichte 
Zusammensetzen hier kurz vorzustellen. 
 
Das wohl für viele Regionen der Vereinigten Staaten typische Garagen-Gebäude war uns in seinen 
Grundproportionen, seiner Gestaltung und auch farblich bestens vertraut: Viessmann vertrieb unter 
seiner Marke Kibri ein sehr ähnliches, zweifarbig gespritztes Modell, das auch als Einsteigermodell 
platziert wurde. 
 
Angeboten auch in einer falunroten Variante mit weißen Applikationen (für Skandinavien) und mit 
Tauschteilen zum Gestalten als Gartenhaus bot es eine beachtliche Vielfalt, die es auch in Deutschland 
glaubhaft einsetzbar machten. Auch das motivierte uns zu diesem Artikel, denn für gestandene 
Modellbahner bieten sich schließlich auch hier Optionen für eigene Modifikationen. 
 
Nachdem die Papierhülle ausgepackt ist, kann es schnell losgehen: Die Anleitung kommt fast ohne Worte 
aus und arbeitet mit gut verständlichen Abbildungen. Zu deren Umfang gehören auch klar zugewiesene 
Teilenummern für alle Kartonbögen. An Werkzeugen sind nur eine Schneidmatte (Tamiya), ein scharfes 
Bastelmesser (Mozart) und eine Pinzette erforderlich. Eine kleine Nagelfeile und ein Zahnstocher können 
fallweise zusätzlich helfen. 
 
Für einen außen zu montierenden Gerätehalter samt Gartenwerkzeugen, der im 3D-Druck erstellt und 
von Z-Doktor Modellbau zugeliefert wurde, sind noch ein feiner Haarpinsel und geeignete Lacke (Noch, 
Oesling Modellbau und Revell) erforderlich. Zum sicheren Halten des Werkstücks haben wir noch 
zusätzlich auf eine Klemmpinzette (Tamiya) zurückgegriffen. Die erforderlichen Klebstoffe liefern 
Bindulin, Faller und Uhu. 

Der kleine Bausatz ist in einem Papierbriefchen verpackt, der sonst auch gern für CD- oder DVD-Beilagen von Zeitschriften genutzt 
wird. Nur wenige Werkzeuge und Hilfsmittel sind erforderlich, um daraus eine kleine Garage zu erstellen. 
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Und schon geht es los 
 
Der Baubeginn wird hier, abweichend von den bisherigen Gewohnheiten mit Archistories-Bausätzen, 
nicht vom Erstellen des stabilen Korpus aus dickem Hartkarton geprägt. Los geht es stattdessen mit dem 
Aufbau des zweiflügeligen Garagentores aus drei Teilen, darunter auch eine Fensterfolie als unterste 
Lage. 
 
Nachdem dies absolviert ist, wird das Element in den Hartkartonrahmen gesetzt, das Teil des schon 
genannten Gebäudekerns ist. Er besteht aus den vier Außenwänden, einer Bodenplatte mit Öffnungen 
für Kabelzuführungen und einer zusätzlichen Querversteifung im Dachbereich. 
 
Die folgenden drei Schritte entsprechen nun wieder dem, was wir auch von früheren Bausätzen bereits 
kennen: Auf den Kern folgen die Außenwände, weitere Applikationen und das Dach. Auch dieses birgt 
mit einer dicken Unterlage und einer dünnen Auflage aus Schleifpapier zum Nachbilden einer 
Teerpappeneindeckung keine Überraschungen. 
 
Beim Aufkleben der Außenwände auf den Korpus entscheidet die Reihenfolge über Erfolg oder 
Misslingen: Da die Teile auf Stoß geklebt werden, ist es wichtig zu beachten, dass zunächst die 
Längsseiten aufgeleimt werden. Erst danach folgen die beiden Stirnseiten. 
 
 

weiter auf Seite 9 

Alle Bögen inklusive der vorgravierten Fensterfolien liegen vor uns: Die Zahl der Teile bleibt überschaubar und damit auch der 
erforderliche Zeitaufwand. 
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Wie auch bei anderen Kartonbausätzen entsteht zunächst ein stabiler Korpus als Unterbau. Für das Garagentor (Bild oben) sind 
zunächst drei Teile, darunter die Fensterfolie, gemäß Anleitung zusammenzufügen und ins vordere Korpusteil einzusetzen. Danach 
werden alle fünf Teile zuzüglich Querversteifung einer Trockenpassprobe (Bild unten) unterzogen und dann gemäß Schritt 3 der 
Anleitung verleimt. Abbildung (oben): Archistories 
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Der Zusammenbau schreitet voran, die Außenwände folgen. Da sie auf Stoß zu kleben sind, ist es wichtig, zunächst die beiden 
Längsseiten und erst danach die Stirnwände zu verarbeiten (Bild oben). Das Einsetzen der Fenster ist in diesem Fall eine 
Besonderheit, denn hier soll kein Kleber eingesetzt werden (Bild unten), wie auch Schritt 5 der auf der Arbeitsfläche liegenden 
Anleitung erläutert. Halt finden sie nur durch die aufzuklebenden Außenrahmen. 
 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2021 Seite 9 www.trainini.de 

Dieser Hinweis gehört zu den wenigen Informationen, die in der Anleitung in Textform vermittelt werden 
– allerdings mit Blick auf den Zielmarkt nur in englischer Sprache. Kunden abseits dieses Sprachraums 
mögen sich an unserem Artikel orientieren oder Übersetzungshilfen aus dem Internet nutzen. 
 
Auch Schritt 5 des Herstellerdokuments enthält einen Texthinweis, der eine uns bislang unbekannte 
Besonderheit birgt: Die Fenster sollen nun eingesteckt und nicht geklebt werden. Die Fensterfolie und 
das Fensterkreuz aus Karton werden also mit Hilfe der Pinzette platziert und vorsichtig eingedrückt. 
 
Ihren Halt sollen sie einzig aus dem Außenrahmen beziehen, der als drittes und letztes Teil auf der 
Holzfassadenstruktur aufgeklebt wird. Ganz trauen wir dieser Technik spontan nicht, weil zwischen den 
beiden entscheidenden Teilen ein Abstand verbleiben wird. 
 
Deshalb kommt bei uns der Zahnstocher zum Einsatz, mit dem wir nach dem Einfügen der Klarsichtteile 
zumindest winzige Klebepunkte mit dem Lasercut-Expert (Faller) in den jeweils vier Ecken positionieren. 
Das Fensterkreuz nimmt dieses unsichtbar beim Einführen mit und erhält dadurch zusätzlichen Halt, 
ohne irgendwo Spuren zu hinterlassen. 
 

Letzter Schritt am Gebäude, folgend auf das Aufsetzen des Daches und Anbringen seiner 
Stirnverkleidung, ist eine kleine Stufe am seitlichen Eingang. Das kleinste aller Kartonteile ist mit zwei 
winzigen Tröpfchen des Faller-Leims anzusetzen. Dabei sollte die Garage auf einer glatten wie auch 
festen Unterlage stehen, damit die Stufe später keinen Spalt zum Boden aufweist. 
 

Den Abschluss der Arbeiten am Gebäude bilden das hier bereits erfolgte Auflegen des harten Dachunterbaus, das Aufleimen der 
Dachpappe aus feinem Schleifpapier und das Anbringen der Leisten an den beiden Giebelwänden. 
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Ans Detail gedacht 
 
Ein kleines, aber feines Detail haben wir noch ausgeblendet. Für die Gesamtwirkung ist aber nicht zu 
vernachlässigen, weshalb Archistories sicher nicht darauf verzichten wollte. Es geht um einen 
Gerätehalter für Gartenwerkzeuge, der auf eine Längsseite der Garage montiert wird. 
 
Solche Ordnungselemente kennen wir auch aus Deutschland, wo sie aber eher im Gebäudeinneren an 
einer Wand befestigt werden. Ein lasergeschnittenes Kartonteil schied hier wohl aus, denn die 
Gartenwerkzeuge, darunter Rechen und Heckenscheren, sollen sich ja strukturell vom Halter abheben. 
Auf eine separate Montage wollte man hier wohl bewusst verzichten. 
 
So fiel die Wahl auf ein dem Bausatz beiliegendes 3D-Druckteil aus der Produktion von Z-Doktor 
Modellbau – eine Zusammenarbeit, die sich auch zuvor schon mehrfach bewährt hat. Ab Werk hat dieses 
Teil eine dunkelgraue Farbe. 
 
Wer ein händisches Anmalen scheut, könnte es auch unlackiert anbringen, womit es aber seine Wirkung 
verfehlen dürfte. Wir haben daher folgende Vorgehensweise gewählt: Zunächst wird das Druckteil in der 
Klemmpinzette so fixiert, dass der größte Teil für Farben erreichbar bleibt. 

 
Die Holzteile am Griff der Tamiya-Klemmpinzette haben wir anschließend durch Kreppband vor 
Farbnebeln geschützt. Es folgt ein vorsichtiger Grundüberzug mit Noch-Acrylspray im Farbton Ocker 
(Art.-Nr. 61172). Nachdem Durchtrocknen ist die Pinzette umzusetzen und der Vorgang zu wiederholen, 
damit das Teil gleichmäßig und vollständig grundgefärbt ist. 
 

Das 3D-Druckteil des Gerätehalters mit Gartenwerkzeugen bedarf noch einer dreifachen Farbbehandlung, bevor er mit Uhu-Kraftkleber 
auf der Seitenwand der Garage befestigt werden kann. 
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Anschließend kommt der Pinsel zum Einsatz. Alle Metallteile der Werkzeuge erhalten einen Farbauftrag 
mit Revell-Enamelfarbe „Eisenfarbig metallic“ (91), Griffe haben wir mit Acryllack von Oesling-Modellbau 
enzianblau (RAL 5010) abgesetzt. Damit folgen wir grundsätzlich den abgebildeten Vorschlägen der 
Fotos aus der Anleitungsrückseite. 
 
Nach dem vollständigen Trocknen und Ankleben des Halters mit einigen Tröpfchen Uhu-Kraftkleber, 
vorsichtig mit der Zahnstocherspitze platziert, ist das Gebäude fertig. Bevor der Klebstoff zum Einsatz 
kommt, empfehlen wir aber eine Trockenprobe im Vergleich zu einer Figur, denn die Montagehöhe sollte 
schon zum Personal passen! 

 
Damit ist es nun Zeit für einen kurzen Rückblick und ein Fazit: Sehen wir von erforderlichen 
Trockenpausen ab, ist der kleine Bausatz eine perfekte Feierabendbastelei zum Entspannen. Je nach 
Können, Muße und Arbeitstempo sollten 30 bis 60 Minuten Bauzeit veranschlagt werden. 
 
Die Zahl der Teile und Schritte bleibt mehr als überschaubar. Und auch angesichts recht feiner und 
kleiner Teile, die darunter sind, kommen wir zum Schluss, dass hier ein perfekter Einstieg in die Welt der 
Hartkartonbausätze vor uns liegt. 
 
Der finanzielle Aufwand bleibt überschaubar, weshalb nicht mal ein völliger Fehlschlag ein Loch in die 
Kasse reißt. Gleichzeitig sehen wir aber auch keinen Grund, einen solchen ernsthaft befürchten zu 
müssen. Doch genau solche Sorgen halten ja Modellbahner häufig davon ab, mal etwas völlig Neues 
auszuprobieren. 
 

So wirken Seitenwand mit Gerätehalter und angrenzende Stirnwand mit dem zweiflügeligen Garagentor, wie es in Deutschland heute 
nicht mehr üblich ist. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2021 Seite 12 www.trainini.de 

Es gibt wohl nur einen Bausatz, der hoffentlich noch niedriger bepreist werden könnte und noch einfacher 
zu bauen wäre, um erste Erfahrungen zu sammeln: Das wäre eines der typischen Buswartehäuschen, 
die wir im ländlichen Raum über Jahrzehnte sowohl aus Beton als auch aus Holz gesehen haben. Wer 
sich jetzt immer noch nicht traut, wird darauf aber wohl noch warten müssen. 

Hersteller des Hartkartonbausatzes: 
https://www.archistories.com 
 
Auftraggeber und Bezugsquelle: 
https://ztrackcenter.com 
 
Weitere, im Text erwähnte Anbieter: 
https://www.bindulin.de 
https://www.faller.de 
https://www.noch.de 
 
http://www.oesling-modellbau.com 
http://www.peter-post-werkzeuge.de 
https://www.revell.de 
 
https://www.tamiya.de 
https://www.uhu.de 
https://www.1zu220-shop.de 

Und so schaut die Gegenseite aus, die uns in einer Funktion als Gartenhaus sehr vertraut wirkt. Aus zwei gleichen Bausätzen ließe 
es sich problemlos bauen, ansonsten sind Kreativität und Bastelgeschick gefragt. 
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Ein Zauber auf Karton gebaut 
Winter in Schneeweiler 
 
Passend zur Weihnachtszeit stellt unser Leser und Übersetzer Christoph Maier heute seine kleine 
Winteranlage „Schneeweiler“ vor. Neben harmonischer Gestaltung und liebevollen Details kann 
die Anlage mit einer Besonderheit aufwarten: Statt der üblichen Grundplatte aus Holz oder 
Hartschaum besteht ihr Unterbau komplett aus Karton. Auch die Gestaltung der verschneiten 
Landschaft erfolgte mit unkonventionellen Mitteln. 
 
Von Christoph Maier. Als großer Anhänger von Mikro-Anlagen trug ich mich schon seit längerem mit dem 
Gedanken, eine kleine beschauliche Winteranlage zu gestalten, auf der während der Advents- und 
Weihnachtszeit zur Freude der Familie ein oder zwei Züge gemütlich ihre Runde drehen sollten. 
 
Zum Umsetzen kam es dann, nachdem ich im Leserforum der französischen Modellbahnzeitschrift Loco-
Revue auf Bauberichte über deren Spur-H0-Einsteigerpackung „Train’in Box“ für den Anlagenbau stieß, 
das bereits vor einigen Jahren auf den Markt kam. 

 
Fasziniert hat mich daran das einfache und doch attraktive Grundkonzept: Ein Oval mit Ausweich- und 
Abstellgleis, Bahnhof, Dorf, Straße, Berg und Tunnel – also die klassischen Zutaten für eine 
archetypische Modelleisenbahnanlage auf kleinster Fläche vereint. 
 
Unter praktischen Gesichtspunkten gefiel mir außerdem die Idee, die Grundplatte komplett aus Karton 
zu bauen. Als reiner Küchentischbastler versuche ich, aufwändigere und staubbehaftete Holzarbeiten so 
weit wie möglich zu vermeiden. 

 
weiter auf Seite 16 

Kleine Anlage, große Wirkung: „Schneeweiler“ ist die erste Umsetzung unseres Übersetzers mit tiefverschneiten Wintermotiven. 
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Karton- und Gleisbau 
 
Die Grundfläche der Anlage (48 x 56 cm) ergab sich aus freiem Übertragen des Gleisplanvorbilds aus 
dem Maßstab 1:87 in 1:220 unter Einsatz eines 195-mm-Kurvenradius, jeweils einer Bogenweiche und 
einer geraden Weiche auf der linken und rechten Seite des Ovals und noch etwas Raum für die 
Landschaft. 
 
Der Unterbau besteht aus zweiwelligem 3-mm-Karton. Ich habe den Panzerkarton von Noch genommen, 
von dem ich schon vor längerem eine Packung auf Vorrat gekauft hatte, aber zweilagiger 
Verpackungskarton sollte es prinzipiell auch tun, sofern er denn stabil genug ausfällt. 
 
Der Tunnelberg sollte ins hintere, linke Viertel und wurde deshalb beim Anzeichnen der Kartonpaneele 
entsprechend mitberücksichtigt. Gleiches galt für Aussparungen, die für die Verkabelung erforderlich 
waren. 

 
Nach Passproben und kleineren Korrekturen wurden die Paneele Stück für Stück zusammengesteckt, 
mit Heißkleber verklebt, und mit Kartonwinkeln versteift. Sichtbare Schnittkanten wurden später 
verspachtelt und glattgeschliffen, die vier Außenseiten anschließend noch mit grauer Acrylfarbe 
gestrichen. 

Bild oben und Seiten 14 / 15: 
Nach und nach entsteht das Grundgerüst aus Panzerkartonspanten, das der kleinen Anlage Halt und Stabilität gibt. Darauf wird 
anschließend die Grundplatte für die Trassen und die Dorfebene gelegt. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2021 Seite 17 www.trainini.de 

Nachdem das Kartongerüst stand, habe ich aus 5-mm-Schaumkarton die horizontale Grundplatte 
zugeschnitten, eingepasst und ebenfalls verklebt. Dies gab der Basis bereits ein ordentliches Maß an 
Stabilität, die durch das sich anschließende Modellieren der Landschaft noch erhöht wurde. 
 
Anfangs war ich selbst skeptisch, ob es eine gute Idee sei, die Grundplatte aus Karton statt aus Holz 
oder Hartschaum zu konstruieren, aber das Endprodukt ist überraschend stabil und absolut 
verwindungssteif. 
 
Für Ausstellungsbetrieb ist diese Bauweise vielleicht weniger geeignet, aber für daheim und vor allem 
bei dieser sehr überschaubaren Größe halte ich sie inzwischen für eine gute Alternative, die zudem 
wirklich sehr einfach, schnell und unter minimalem Werkzeugeinsatz umzusetzen ist. 
 
Als nächstes stand dann der Gleisbau an. Hier habe ich mich für Material von Rokuhan entschieden. 
Nach dem Zusammenstecken der Gleise und Weichen, dem Einpassen des Flexgleises für den äußeren 
Bogen im Bahnhofsbereich, Testfahrten und Korrekturen, wurden die Gleise mit etwas Superkleber fixiert 
und anschließend die Schienenflanken mit rostfarbener Acrylfarbe gealtert. 
 
 
Landschaftsgestaltung 
 
Für das Gestalten der groben Geländestrukturen kam Landschaftsbaufolie von Noch (Packpapier hätte 
es bei der kleinen Fläche wohl auch getan) und einige vorgegossene und anschließend angepasste 
Gipsfelsen zum Einsatz. 

Bevor es ans Gestalten der Landschaft geht, erfolgen erste Farbarbeiten mit Acrylfarbe und das Zurechtschneiden der Straßentrasse. 
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Der eisbedeckte Dorfteich entstand aus einem graublau bemaltem Stück Schaumkarton, auf das eine 
mit feinem Schleifpapier bearbeitete Klarsichtfolie aufgebracht wurde. 
 

Noch-Landschaftsbaufolie und Gussfelsen (Bild oben) schaffen wichtige Strukturen. Auch die Gebäude verlangen nun nach einer 
Stellprobe. Der Zellulose-Spachtel Sculptamold (Bild unten) sorgt für die endgültige Landschaftsoberfläche. 
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Die Tunnel-Portale sind von Faller und wurden vor dem Einbau mit Pulverfarben leicht gealtert. Bei dem 
in der Kurve liegenden Portal waren vor dem Fixieren zum Bestimmen der korrekten Position noch 
Testfahrten erforderlich, um eine freie Durchfahrt sicherzustellen. 
 
Die Bergstraße wurde aus dem Karton einer Müsliverpackung zurechtgeschnitten, aufgeklebt und später 
mit dunkelgrauer Acrylfarbe bemalt. Bahnhofsstraße, Dorfplatz, Bahnübergang und Bahnsteige habe ich 
mit Schaumkarton in 1,5 und 3 mm Stärke bzw. 1-mm-Polystyrolplatten angelegt. 
 
Die Feinkonturen der Landschaft habe ich anschließend mit Sculptamold modelliert. Hierbei handelt es 
sich um ein trockenes Gemisch aus Papierfasern und Gips, das sich mit Wasser zur gewünschten 
Konsistenz anrühren lässt. 
 
Dieses Material ist mit einem Spachtel oder den Fingern leicht aufzubringen und trocknet fast ohne 
Schrumpfung sehr stabil und dennoch federleicht aus. Ein weiterer Vorteil für mein spezifisches Projekt 
war die weiße Grundfarbe, die ein zusätzliches Bemalen der Oberfläche vor dem Beschneien überflüssig 
werden ließ.  
 
 
Es schneit… 
 
Schneeweiler war für mich das erste Winterprojekt und das Gestalten einer natürlich aussehenden 
Schneelandschaft bereitete mir zu Beginn durchaus Kopfzerbrechen. Zunächst versuchte ich es mit 
kommerzieller Schneepaste und Schneeflocken, aber so richtig glücklich wurde ich damit nicht. 
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Zum einen finde ich diese Produkte für 
unseren Maßstab fast schon zu grobkörnig 
und zum anderen gefällt mir persönlich der 
beigemischte Glitzereffekt nicht. 
 
Bei den Schneeflocken kommt hinzu, dass 
sie selbst nach Aufbringen auf eine groß-
zügige Klebeschicht nur recht schlecht haf-
ten – nur ein Mal pusten und ein Großteil 
der Pracht ist schon verflogen. 
 
Nach einigen Experimenten mit anderen 
Materialen fiel meine Wahl schließlich auf 
gebrauchsfertigen weißen Leicht-Füll-
spachtel auf Polymerdispersions-Basis aus 
dem Baumarkt (z. B. von Polyfilla). Dabei 
handelt es sich um ein federleichtes Ma-
terial, das sich sehr gut mit Wasser ver-
dünnen lässt. 
 
Ich bin dann so vorgegangen, dass ich je-
weils eine kleine Menge Spachtelmasse in 
einer Schale mit etwas Wasser vermischt 
habe, diese mit einem alten Borstenpinsel 
auf die mit Sculptamold ausgeformte 
Landschaft aufgebracht und sofort danach 
mit einem weichen, wassergetränkten 
Pinsel benetzt habe. 
 
Die Spachtelmasse zerfließt dann, und die 
bearbeitete Fläche nimmt nach ein, zwei 
oder drei Durchgängen eine sehr natürliche 
Form an. 
 
Mit einem feinen Pinsel oder Zahnstocher 
lassen sich auf diese Weise unter fein 

dosierter Zugabe von Wasser auch kleine und gezielt platzierte Schneehaufen erzeugen, wie etwa auf 
den Bahnsteigen von Schneeweiler zu erkennen. 
 
Für das Beschneien der Nadelbäume, es sind über 60, funktioniert die Spachtelmethode übrigens nicht 
so gut. Ich habe Edeltannen von Busch genommen und diese einfach mit titanweißer Acrylfarbe betupft. 
 
 
Die feinen Details 
 
Die Gebäude stammen alle von Noch, bis auf das Bahnwärterhäuschen, den Betriebsschuppen (beide 
Modellbau Laffont) und das Trafohaus (Modellmanufaktur Beckert). Alle Gebäude wurden vor dem 
Beschneien leicht mit Pulverfarben gealtert und sind mit einer Innenbeleuchtung versehen. 
 
Die Gebäude-, Straßen- und Bahnsteigbeleuchtung hängt an einer unter der Anlage angebrachten 9-V-
Blockbatterie und wird über im Tunnelbereich versteckte und über eine Aussparung zugängliche 
Kippschalter betrieben. 

 
 

weiter auf Seite 22 

Eine Detailszene der kleinen Anlage soll verdeutlichen, wie gelungen die
Gestaltung von Schneedecken, -haufen und kleineren Verwehungen wirkt. 
 
Bild auf Seite 19: 
Schnee fällt immer von oben – auch im Modell. Deshalb lohnt auch der Blick 
aus der Höhe. 
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Die Dieseltankstelle neben dem Abstellgleis ist von HOS-Modellbahntechnik, ebenso alle Verkehrs-
schilder, Leitplanken und Straßenleuchten. Die allermeisten Figuren und die Weihnachtsmarktstände 
sind (natürlich) von Trafofuchs. 

Zu den Feinarbeiten gehören das Beleuchten der Häuser (siehe Seite 23) und das Setzen der Laternen (Bild oben). Alles zusammen 
sorgt für ein stimmungsvolles Gesamtbild im Nachtbetrieb (Bild unten).  
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Überhaupt möchte ich an dieser Stelle ein Hoch auf die Kleinserienhersteller anbringen. Ohne sie würde 
die Spur Z beim begrenzten Angebot der Großserienhersteller nur halb so viel Spaß machen! 
 
Mit dem Bau von Schneeweiler hatte ich bereits im Frühherbst letzten Jahres begonnen und wollte die 
Anlage eigentlich rechtzeitig zu Weihnachten 2020 fertiggestellt haben. Doch wie so oft im Hobby kam 
es immer wieder zu Unterbrechungen, so dass sich der Bau insgesamt über ein Jahr hinzog. 

 
Nun steht die Anlage aber immerhin zur diesjährigen Adventszeit bereit, ziert bereits das Wohnzimmer 
und wartet darauf, bespielt werden, um dann nach dem Dreikönigsfest in den verdienten Sommerschlaf 
versetzt zu werden und im nächsten Winter erneut zu erwachen. 
 
 
Alle Fotos: Christoph Maier Herstellerauswahl zum benutzten Material: 

https://www.busch-model.info 
http://www.hos-modellbahntechnik.de 
https://www.modellbau-laffont.de 
 
http://www.modellmanufaktur-beckert.de 
https://www.noch.de 
http://www.trafofuchs.de 
 
Filmportrait der Anlage: 
https://youtu.be/c-rKMwcu7bk 

Das Werk ist, wenn auch gegenüber dem ursprünglichen Zeitplan verspätet, fertiggestellt und weiß zu überzeugen. Dafür hat sich sein 
Schöpfer wahrlich ein Feierabendbier verdient! 
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Viel Humor zum Fest 
Alle Jahre wieder? 
 
Günter Falkus hat nach 50 Jahren Schiffsmodellbau seine Leidenschaft für unsere Spurweite Z 
entdeckt. Selbst bezeichnet er sich als einen Grenzgänger in der Spur-Z-Welt, denn er möchte 
neue Impulse aus anderen Sparten und Technikbereichen integrieren. So verhält es sich auch mit 
seinem modellbauerischen Kleinod für Weihnachtsmänner, das noch rechtzeitig für unsere 
Weihnachtsausgabe fertig wurde. 
 
Von Günter Falkus. Heute möchte ich eine Geschichte erzählen, die zum anstehenden Weihnachtsfest 
passt. Es begab sich zu einer Zeit als ein Virus namens Corona die Welt beherrschte und ich viel Zeit 
zum Nachdenken hatte. 
 
Erinnerungen an eine unbeschwerte Nachkriegskindheit gingen mir durch den Kopf. Sehr stolz war ich 
damals im Jahre 1954 auf meine erste Eisenbahn: Dampflokomotive der Baureihe 44 von Märklin H0, 
ein einst sündhaft teures Modell. Mit ihm fing meine Zeit als Modellbahner an. 
 

Humorvolles Fest: Um dieses kleine Schaustück, dessen Entstehen in die leidvolle Corona-Zeit fällt, dreht sich unser diesjähriger 
Weihnachtsartikel. 
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Weihnachten, das hieß damals: ein Tannenbaum, auf dem Boden ein Schienenkreis, dazu zwei Wagen, 
eine Lok und der Transformator – und der Vater, der damit spielt. So kam mir angesichts der 
Jugenderinnerungen die Idee, all das in der Spur Z nachzubauen. Umsetzen wollte ich das in einem 
möglichst originalen wie auch originellen Rahmen. Der von mir sehr verehrte Humorist Loriot hat hier mit 
seinem Weihnachten bei Hoppenstedt einen Maßstab gesetzt. 
 
Sein Film hat es mir angetan und ich habe ihn als Idee für mein kleines Bauprojekt ausgewählt. Die Vision 
wurde schnell zu einem Plan. Die Bahn sollte im Maßstab 1:4000 laufen – die hatte ich als Laserschnitt-
Plättchen auf 4,4 mm Flugsperrholz, die Technik sollte kein Problem sein. 
 
Ich hatte ja einen langsam laufenden Getriebemotor und meinen Freund – den Technik-Zauberer 
Hermann Kammler. Der wird es schon richten! Doch dann kam Corona, und Hermann war 250 km 
entfernt – wie sollte das funktionieren? 
 

Nun denn, wir haben telefoniert und Skizzen wie auch Bilder ausgetauscht, viele virtuelle Sitzungen 
haben die gewünschte Struktur gebracht. Das finale Treffen fand dann doch noch im Sommer auf dem 
Autorasthof Gießen bei geschlossener Gaststätte auf dem Parkplatz statt. Dort haben wir die Funktion 
getestet und den Rohbau fertiggestellt. 
 
Nun war Birgit Foken-Brock von Trafofuchs vor die Aufgabe gestellt, die passenden Figuren zu erschaf-
fen. Ich habe ihr mein Konzept präsentiert und ihre spontane Reaktion war: „Wie bekloppt muss man 
denn für so was sein!“            weiter auf Seite 28 

Modellbau unter Corona-Bedingungen: Hermann Kammler („Bagger-Hermann“) auf dem Parkplatz des Rastplatzes beim Testen 
elektrischen Funktionen. 
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Märklins Baureihe 44 in der Baugröße H0 (Bild oben) begründete eine Leidenschaft. Zu sehen ist die im Vergleich zum Spur-Z-Modell 
und dem eigenen Nachbau im passenden Maßstab 1:4000, der für das hier portraitierte Schaustück erforderlich wäre. Das verwendete 
Modell im Haus Hoppenstedt hat allerdings ein deutlich kleineres Vorbild (Bild unten). 
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Das Integrieren der beiden Schachspieler (Bild oben) ins Gebäude und die besonders humorvolle „Selbstverwirklichung“ der beiden 
befreundeten Modellbauer als psychiatrische Patienten (Bild unten) geht auf Äußerungen Birgit Foken-Brocks von Trafofuchs zurück.



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2021 Seite 28 www.trainini.de 

 
Dies hat mich noch zu einer Erweiterung gebracht: Im Haus Hoppenstedt haben sich noch zwei Schach-
spieler einquartiert. Und die beiden „bekloppten Erbauer“ sind seitdem in die psychiatrische 
Notfallambulanz im Erdgeschoss einquartiert. Hermann war sofort mit dem Haus aus seinem 3D-Drucker 
präsent. Dort zog dann noch eine Soundkarte ein. 
 

Integriert wurden alle drei vorgestellten Szenen in das „Haus Hoppenstedt“, das nun ein weihnachtliches Diorama darstellt. 
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Als alles fertig war, habe ich mein kleines Weihnachtsdiorama einem Feldtest mit meinen Enkeltöchtern 
unterzogen – mit einem leider niederschmetternden Ergebnis: „Die Modellbahn ist so klein, die kann ja 
niemand richtig erkennen.“ 
 
Nach einer schlaflosen Nacht ist dann die Idee zur Öffentlichkeit entstanden: Die Weihnachtseisenbahn 
wird auf eine Großbildleinwand übertragen, und so können alle die Schau sehen. Für die passenden 
Zuschauer musste dann natürlich noch mal Birgit Foken-Brock ran. 
 
Und hier ist nun das Ergebnis: Hoppenstedt im Maßstab1:220, frei nach dem berühmten Humoristen 
Loriot. Die Gleise haben eine mit 0,4 mm unglaublich kleine Spurweite in einem Gleisradius von gerade 
mal 4 mm. 
 
Modellgerechte Geschwindigkeit, der Zug per Lichtschneidetechnik gefertigt, und Opa Hoppenstedt 
thront im Hintergrund, wo die beiden Wandlampen in einem warmen weihnachtlichen Glanz leuchten. 
Dazu gehört noch der Tannenbaum voller Kerzen (simuliert durch LED), die Geschenkpackung und der 
bekannte Helenenmarsch auf einem modernen Mobiltelefon. 
 
Nun bin ich sehr zufrieden mit dem Projekt, öffnet es doch Grenzen im Modellbau – und genau dazu 
möchte ich als spät berufener Zettie beitragen. Das Video ist auf meinen eigenen Seiten zu sehen, deren 
Adresse Sie im Info-Kästchen finden. 
 
 
Alle Fotos: Günter Falkus 

Die Seiten des Erbauers: 
http://www.kleinergehtsnicht.de 

Und damit die Modellbahn im Modell auch für jedermann sichtbar wird, erfolgt eine (Scheinbar) öffentliche Übertragung für 
Weihnachtsmänner auf eine Großleinwand neben dem Gebäude. 



Trainini® 
Praxismagazin für Spurweite Z 
 

Dezember 2021 Seite 30 www.trainini.de 

__________________________________________________________________________________ 
Weihnachtsgrüße 
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Ein Leser-Erfahrungsbericht 
Arbeiten mit Redutex-Folien 
 
Unser Leser und Buchautor Heribert Tönnies hat sich mit den auch in der Spurweite Z 
verbreitenden Redutex-Folien als Alternative für viele andere Techniken beschäftigt. Von seinen 
Erfahrungen, die besonders auch Neu- und Wiedereinsteigern zu Gute kommen sollen, berichtet 
er heute besonders ausführlich. 
 
Von Heribert Tönnies. Für das Nachbilden von Mauern, Dachflächen oder auch Straßenbelägen sind 
verschiedene, meist oberflächenstrukturierte Produkte erhältlich. Hierzu zählen auch geprägte, gespritzte 
Kunststoffplatten in verschiedenen Stärken, bedruckter Karton mit gelaserter oder geprägter Struktur, 
bedrucktes Spezial-Krepppapier sowie Arten von Folien. 
 

Der Musterfächer zeigt die Vielfalt der Redutex-Folien, die wir unseren Lesern als alternatives Baumaterial heute näherbringen 
möchten. 
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Viele davon sind auch selbstklebend beschichtet. Speziell für Straßenbeläge sind der Vollständigkeit 
halber noch die sogenannten Stempel-/Prägeroller zu erwähnen, wie beispielsweise bei der Modellbahn-
Union oder Microrama angeboten werden. 
 
Neben einem unterschiedlichen Aussehen haben die einzelnen Materialien Vor- und Nachteile, sowohl 
in der Verarbeitung als auch in Bezug auf die Langlebigkeit. Insbesondere bei langem Anlageneinsatz 
sind spätere Veränderungen nicht auszuschließen. 

 
Nach meiner Erfahrung haben sich im Laufe der Jahre vereinzelt erhebliche Qualitätseinbußen 
eingestellt, wie Farbveränderungen wegen fehlender UV-Beständigkeit. Beginnende chemische 
Prozesse ließen geschäumte Straßenfolien weich und sogar klebrig-pastös werden und damit komplett 
unbrauchbar. 
 
Oberflächen zerbröselten oder der teilweise auf den Materialrückseiten aufgebrachte und anfangs gut 
haftende Kleber veränderte sich im Laufe der Jahre und führte zu einem Ablösen vom Untergrund, sofern 
keine zusätzliche Sonderverklebung ausgeführt wurde. 
 
Entgegen der relativ leichten Bearbeitung von Karton durch einfaches Schneiden mit Schere oder 
Messern sind die dickeren Kunststoffplatten für den Einsteiger ohne aufwändiges technisches Werkzeug 
oder ausgeprägtem handwerklichem Geschick schon anspruchsvoller, besonders wenn kleinste Bauteile 
herausgearbeitet oder Fensteröffnungen herausgeschnitten werden müssen. 
 
Karton stellt beispielsweise aufgrund der häufig größeren Materialstärke besondere Anforderungen an 
die Ausbildung der Gebäudeecken, weil die Materialstärke - sofern materialbedingt nicht mit 
Gehrungsschnitten gearbeitet werden kann - an der Gebäudekante ohne spätere Kaschierung 
(Spachteln oder Farbarbeiten) sichtbar bleibt, was besonders im kleinen Maßstab zu ungewollten 
Effekten führen kann. 
 
Straßenfolien können häufig nicht in Kurven homogen dem Kurvenverlauf angepasst, also herumge-
zogen werden, weil am äußeren Kurvenrand materialabhängig eine hohe Dehnspannung auftreten kann. 

Gestaltungsvorschlag 1: Bahnübergang mit Kopfsteinpflasterstraße, erstellt mittels einer Redutex-Straßenfolie (Art.-Nr. 160BS124). 
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Sie beeinträchtigt entweder die Straßenform oder verhindert ein Aufkleben auf dem Untergrund, am 
Innenrand bilden sich hingegen durch die Stauchung Falten. Es müssen also Kreissegmente geschnitten 
werden, deren Stoßfugen bei manchen Straßenbaumaterialien ohne aufwändiges Nachbearbeiten 
sichtbar bleiben. 

 
An diesen wenigen Beispielen wird erkennbar, dass vor Baubeginn der Wahl des geeigneten Materials 
eine besondere Aufmerksamkeit geschenkt werden sollte. 
 
 
Die Lösung heißt Redutex 
 
Für die selbst entworfenen und gebauten Objekte auf meiner Präsentationsanlage „Groß-Bw Herilingen“ 
im Maßstab 1:220 suchte ich für Mauerwerk, Dacheindeckungen und Straßen ein auch für Einsteiger 
leicht zu bearbeitendes, aber optisch authentisch wirkendes Material. Nach intensiver Recherche stieß 
ich auf sogenannte 3D-Folien des spanischen Herstellers Redutex. 
 
Die enorme Anzahl der angebotenen Strukturen in den gängigen Maßstäben überraschte mich. Auch für 
die Spur Z sind viele dieser Folien, trotz offizieller Angabe für Spur N, gut geeignet. Einen Überblick der 
angebotenen 3D-Folien bieten die Firmenseiten, zu denen ein Link im Info-Kästchen am Ende dieses 
Artikels eingefügt ist. 
 
Weil zum Zeitpunkt meines Baubeginns in Deutschland nur sehr wenige Strukturen erhältlich waren, ließ 
ich mir diese direkt aus Spanien zusenden. Mittlerweile sind die Folien aber auch in Deutschland in großer 
Auswahl erhältlich, zum Beispiel im 1zu220-Shop. 
 
Weil mich die Redutex-3D-Folien bei meinen bisherigen Projekten in 1:220 überzeugten, berichte ich 
über meine persönlichen Erfahrungen. Ich konnte mir ein umfassendes Bild von diesen Strukturfolien an 
Hand der bisher von mir realisierten Objekte machen. 
 

Gestaltungsvorschlag 2: Fabrik-Relieffassade für den Anlagenhintergrund unter Einsatz von Redutex-Mauerfolie für die 
Ausfachungen (OFNM064). 
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Die Folien sind ca. 302 bis 305 mm lang und ca. 123 mm breit. Aufgrund von produktionstechnisch mehr 
oder weniger breit ausfallenden Rändern entspricht die nutzbare Strukturfläche im Wesentlichen der 
Verpackungsangabe von 300 x 120 mm. 
 
Die von mir für die Nenngröße Z verwendeten Folien wiesen, je nach verwendeter Struktur einschl. 
Kleberschicht und Schutzfolie (ca. 0,05 mm) der Kleberlaminierung, eine Dicke von ca. 0,5 – 0,7 mm auf. 
Die Dickendifferenz resultiert aus der Prägestruktur, feinstes Mauerwerk ist dünner, Dachziegelstrukturen 
sind regelmäßig dicker. In der Baugröße H0 sind die Folien aufgrund der höheren Prägetiefe auch bis zu 
0,9 mm dick.  
 
Geliefert werden die Folien in einer Falttasche aus dünnem Karton mit Angabe des Folientyps und 
Maßstabs. Die aufgrund der Faltung entstehenden unteren und oberen Taschen bieten sich zum 
geordneten Aufbewahren für das spätere Weiterverwenden von anfallenden Reststücken an. 
 
Im Programm sind aus dem gleichen Material hergestellte Sprossenfenster, die rückseitig bereits eine 
transparente Folierung als Glasimitation aufweisen. Vom Maßstab sind diese auch für einige Bauprojekte 
in der Spur Z geeignet; ich habe diese am Stellwerk eingesetzt. 
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Allerdings sind die Sprossen im Vergleich zu Fenstern aus gelaserten Karton relativ breit. Weil die 
Fensterfolien sehr weich sind, dürften diese ggf. eher für ambitionierte Modellbauer geeignet sein. 
 
Erhältlich sind zwei Hauptgruppen, „Standard“ (meist zweifarbig; die erhabene Struktur in einer Farbe 
und die Fugen andersfarbig) und „Polychrom“ (mehrfarbig). Ich habe mich überwiegend für die 
polychrome Ausführung entschieden, weil die Wirkung lebhafter ist, die changierende Farbgebung 
authentischer wirkt und insbesondere im Maßstab 1:220 die Möglichkeit eröffnet, beim Bau ggf. 
entstehende kleinere Ungenauigkeiten durch einfache Farbarbeiten kaschieren zu können. 

 
Die Folien können übrigens sehr gut z. B. mit Acrylfarben nachbehandelt werden, siehe Moos und Was-
serablaufspuren auf dem Dach meines Stellwerks oder der Arkaden-Stützwand. Die Oberflächenstruktur 
ist überwiegend sauber und deutlich ausgeprägt, genauso wie die Farbgebung. Das Erscheinungsbild 
der selbstklebenden Folien wirkt sehr realistisch. 
 
Nach Herstellerangaben bestehen die Folien aus einem Acrylharz nach Firmenspezifikation, sind EU-
zertifiziert und enthalten gemäß den Vorschriften der Europäischen Gemeinschaft keine gesund- 
heitsschädigenden Bestandteile, die Herstellung erfolgt umweltfreundlich. 
 
Ein besonderer Punkt scheint mir besonders für Ausstellungsanlagen wichtig: Nach Angabe des 
Herstellers haben die Folien eine hohe Feuerbeständigkeit und können als „feuerhemmend“ angesehen 
werden. Überprüft werden können diese Angaben von mir nicht, insofern gebe ich sie nur nachrichtlich 
weiter. 
 
 
Maßstabstreue und Vorbildwirkung 
 
Obwohl viele Folien offiziell für den Maßstab N deklariert sind, eignen sie sich trotzdem auch ideal für die 
Spurweite Z. Ein solches Beispiel ist der Folientyp OFNM079. Auf 10 mm Höhe sind hier ca. 16,5 
Steinschichten dargestellt, was einer Schichthöhe von ca. 13,3 cm entspricht. 

Eine Dachfolie von Redutex in Gestaltung „Mönch und Nonne“ links in der monochromem (als Standard bezeichnet), rechts in der 
polychromen Ausführung. 


































































































